
Wir vom Gotthelfverein Trachselwald
möchten uns gerne mit einem kurzen
Text vorstellen
Der Gotthelfverein Trachselwald hat
keinen Bezug zum Gotthelfzentrum in
Lützelflüh.
Wir sind ein gemeinnütziger Verein
und sind in der RegionTrachselwald
tätig.
Wir unterstützen Kinder und Jugendli-
che aus Familien in finanzieller Not.
Wir finanzieren uns durch Sammelgel-
der, Beiträge vonKirchgemeinden, Ban-
ken, Gönnerspenden und Sponsoren.
WirunterstützenKinderbiszumSchul-
austritt und in besonderen Fällen Ju-
gendliche bis zum Ende der Lehrzeit.
Unsere Unterstützung dient den
persönlichen Bedürfnissen des Kindes,
zumBeispiel Kleider, Beiträge an
Lagerkosten, Beiträge an Ausbildungs-
kosten usw.

Wenn SieHilfe brauchenwenden Sie
sich direkt an dieVertreterin Ihrer
Kirchgemeinde.
FürAffoltern ist das:
Margrit Altermatt
Waltrigen 4
3463Häusernmoos
034 435 03 17

Vereinsanschrift:
Gotthelfverein Trachselwald
MonikaKaderli Präsidentin
Mussachen 28 4942Walterswil
062 964 00 23 / 079 246 09 50
www.gotthelfverein-trachselwald.ch
Flyer und Einzahlungsscheine liegen
imVorraumder KircheAffoltern auf.

DANKE FÜR IHRE SPENDE

Proben, jeweils 20.00Uhr
Donnerstag, 3.März inAffoltern Mittwoch 9.März inAffoltern
Mittwoch 16.März inAffoltern Mittwoch 30.März in Sumiswald
Mittwoch 6. April in Sumiswald
Hauptprobe, Samstag 9. April, 14 .00Uhr in Sumiswald
Gottesdienste:
Palmsonntag, 10. April Gottesdienste 9.30Uhr in Sumiswald

20.00Uhr inAffoltern
Gründonnerstag, 14.April Gottesdienst 20.00Uhr inWasen

KUW3.Klasse
Do03. Februar
KUW-Stunde 15.15 - 16.15 Uhr

Thema: Biblische Geschichten
Leitung: Doris Steiner

KUW6.Klasse
Mi 23. Februar
Vormittag: 8.30 - 11.30Uhr

Thema: Biblische Geschichte «Mose»
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KUW9.Klasse
Do 24. Februar
16.30 - 18.00Uhr

Konfirmationsunterricht
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KIMO-KINA
Voranzeige in denHauptdaten

Sonntag 6. Februar
9.30 Kirchensonntag

Leitung: Kirchensonntagteam
Organistin: Heidi Wenger

ev.Kirchenkaffee

Sonntag 13. Februar
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Ueli Trösch
Lektorin: Christine Ryser
Organistin: Gertrud Schneider

Freitag 18. Februar
19.00 Taizé - Gebet

Sonntag 20. Februar
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Elias Henny
Lektor: Thomas Aeschimann
Organist: Jürg Bernet

Mit Abendmahl

Samstag 26. Februar
19.00 Abendgottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Silvia Zollet
Organist: Jürg Bernet

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis Samstag-

nachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68

«Keine Covid-Zertifikatspflicht, dafür Beschränkung auf je

50 Personen in der Kirche und im GZ, mit Kontaktlistenführung und unter

Einhaltung der gängigen Schutzmassnahmen.Einzelne Gottesdienste

werden aufgenommen und auf unsere Webseite aufgeschaltet,

www.kircheaffoltern.ch. Keine Anmeldung nötig!»
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Lebendige KirchgemeindeLebendige Kirchgemeinde .KirchgemeindeAffoltern

Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand 034 435 12 30 pfarramt@kircheaffoltern.ch

Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch

A k t u a l i t ä t e n f i n d e n S i e a u f : w w w . k i r c h e a f f o l t e r n . c h .

Gottesdienste . KUW .

Wir gratulieren .

Kirchensonntag 6. Februar 2022 .

Daten Gospelchor 2022 .

Voranzeige .

Seniorennachmittag
Montag, 14.März 13.30 - 16.00Uhr
in der SchaukäsereiVortragmit Diabil-
dern vomEhepaar Gasser: Lebensge-
schichte «Heimatlose Älplerfamilie»

WirgratulierenvonHerzenunserenJu-
bilaren und wünschen ihnen Gottes Se-
gen zumneuen Lebensjahr.
11. Februar:
FriedrichNyffenegger,
Bannholz, Affoltern

zum93. Geburtstag
23. Februar:
GustavHulliger,
Wiesenstrasse,Weier

zum91. Geburtstag

Alfred Iseliwurde am 16.November 1928 imWydenhüsli geboren.AlsAlfred 2 Jahre alt
war, zügelte die Familie ins Bühl, wo er mit seinen 4 Geschwistern aufwuchs und sein
ganzes Leben lang blieb.
Alfred besuchte während 9 Jahren die Primarschule in Affoltern und wurde am Palm-
sonntag 1944 in derKircheAffoltern konfirmiert. Nach der Schulzeitmusste er auf dem
elterlichenHof bleiben, da seinVater krankwar.
1948 absolvierte er die Rekrutenschule. DiemilitärischenWiederholungskursemachte
er oft im Bedrettotal, von dort schwärmte er von den feinen Heidelbeeren. DieseWK’s
waren einewillkommeneAbwechslung zumAlltag auf demBauernhof.
Als 1953 sein Vater und 1954 die Mutter starben, führte Alfred zusammen mit seinem
Bruder Hans den Bauernbetrieb weiter. Die älteste Schwester Anna führte bis zu ihrer
eigenen Heirat, den beiden Brüdern den Haushalt. Als der Bruder Hans heiratete, blieb
Alfred weiterhin auf demHof. Er blieb sein Leben lang ledig, war aber immer daran in-
teressiert, was seineNichten undNeffenmachten.
Die Tiere hatten es ihm angetan, vor allem Pferde und Katzen.Während fast 65 Jahren
brachte er, zuerst mit Ross und „Milchkarren“, später mit demTraktor, die Milch in die
Käserei, Sommer undWinter, bei jedemWetter.
Selber auf Reisen ging er eher nicht, aber ab und zu „zMärit“, vonwo er jeweilsMagen-
brot nachHause brachte. Ermochte gerne alles Süsse, vor allemSchoggi! ImHerbst und
Winter ging er oft auf anderen Bauernhöfen helfen, beim Kartoffeln erlesen, dreschen
oder Leitungen graben.
Amgesellschaftlichen Leben imDorf nahmAlfred eigentlich nicht teil, dennochwusste
ervielüberdieLeute imDorfundderGemeinde.Vieleserfuhrer inderKäserei,dawurde
nicht nurMilch gebracht, dawurde auch geredet!
Im AHV-Alter hätte er etwas kürzer treten können, aber er war weiterhin im Stall und
rund umsHaus beimArbeiten anzutreffen.
EndeDezember 2014wurdeAlfred krank und immer schwächer. Nach einemSpitalauf-
enthalt konnte er nicht mehr ins Bühl zurückkehren, da er fortan auf Hilfe und Pflege
angewiesenwar, sowurde im Januar 2015 ein Eintritt insAltersheimWeimatt nötig,wo
er sich, dank der guten und fürsorglichen Betreuung durch das Pflegepersonal, gut ein-
lebte.
Über Besuche freute sich Alfred sehr und wusste auch immer etwas zu erzählen, vor
allem von früher. Die Ausflüge, die vom Heim aus gemacht wurden genoss er sehr. Ab
undzukonnte er auchaneinemIseli-Treffen teilnehmen, zuletzt auchnochAnfangSep-
tember imBühl.
Schön ist, dass wir am 16. November noch in kleinem Rahmen seinen 93. Geburtstag
feiernkonnten.Er schienda schon sehrmüdeundnur2Wochen später, am1.Dezember,
mittags, verstarb er nach kurzer Krankheit imAltersheimWeimatt.

Nachruf von Alfred Iseli .

Gotthelfverein .Hauptdaten im Jahr 2022 .

Kirchensonntag 6.Februar zum Thema :

ICH- DU- WIR ALLE Der Reichtum der Gemeinschaft

Organistin : Heidi Wenger

Mit dem Kirchensonntagteam


